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Das Sportinterview

(Kdurzlich ungeféahr in dieser Form
gehort)

Interviewer: «Diirfen Sie denn
auf diese Weise fiir die Firma XY
Reklame machen?»

Sportler: «Ja, die Firma XY
zahlt mir ja nichts dafiir.»

Interviewer: «Zahlt sie denn
wirklich nichts, gibt es das?»

Sportler: «Ja doch, sie gibt na-
turlich der Sporthilfe einen an-
sehnlichen Betrag, und die, ihrer-
seits, unterstiitzt mich.»

Zwischenfrage (nicht vom In-
terviewer gestellt): «Hat das noch
etwas mit Amateursport zu tun,
sind das nicht einfach Rinke-
spiele?» Hege

... zum Weitererzdhlen

«Warum hinkt Ihre Frau?» —
«Sie ist ein Opfer ihres Glau-
bens.» — «Und was glaubt sie?» —
«Dass sie Schuhgrosse 36 hat.»

K

«Ihre Bremsen sind nicht in
Ordnung», sagt der Polizist zum
Autofahrer, «das macht zwanzig
Franken.» — «Siehst du», strahlt
die Ehefrau, «und in der Werk-
statt wollten sie es nicht unter
sechzig Franken machen.»

*

«Vati, gibst du mir Geld fiirs
Kino!» — «Nein. Ich habe doch
schon zweimal Nein gesagt.» —
«Gut, dann werde ich eben Trom-
pete iiben.»

*

«Hat meine Stimme den Saal
gefiillt?» fragt der Tenor seinen
Manager. «Ja, und wie, einige
haben sogar ihren Platz gerdumt.»

*

«Gestern haben wir uns «T'ann-
hauser, angesehen.» — «Ach, ich
wusste gar nicht, dass Ihr bauen
wollt.» UH

Ober~
Toggenburg

Auch der Kleinste dieser 3 Wintersportorte

Alt St.Johann

hat nebst den heimeligen Hotels, Ferienwoh-
nungen und Clubunterkiinften, der Schweiz.
Skischule und der Skiwanderschule Hans
Ammann allen Feriengasten etwas zu bieten:
dem Skifahrer: eine Sesselbahn und viele
Skilifte,

dem Langlaufer: viele km herrliche Doppel-
spurloipen,

dem Fussganger: eine grosse Auswahl ge-
pfadete Spazierwege.

Und all das im Tal und auf der schneesicheren
Selamatt

Die Hotels oder das Verkehrsbuiro

(074) 518 88 geben gerne Auskunft und sen-
den Prospekte.
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«Zur Erhaltung
der Tessiner Eigenart»

Die eidgendssischen Parlamente
haben den jdhrlichen Beitrag zur
Erhaltung der kulturellen Eigen-
art des Tessins trotz der Finanz-
klemme des Bundes grossziigig
auf 1,5 Millionen vervielfacht.
Man mochte, dass dieser Kanton
seine lombardische Art bewahre.
Die Schweizer lieben die «Son-
nenstube» hinter dem Gotthard
ja riihrend, ja so sehr, dass sich
ihrer immer mehr an die Tessiner
Sonne setzen, und zwar nicht nur
als Touristen, sondern auch als
Hauseigentiimer und Nieder-
gelassene; das Tessin ist zu einem
Altersheim fiir Deutschschweizer
geworden, die bei Sonne, Kasta-
nien und Merlot ihre letzten
Jahre geniessen wollen. Wenn es
nur die Miteidgenossen wéren!

Der Drang nach dem sonnigen
Stiden treibt auch immer mehr
Deutsche in den Kanton Tessin,
wo sie offenbar hochst willkom-
men sind. Als schlechter Witz
mutet es an, dass die Tessiner
zwar schmunzelnd den freund-
eidgenossischen Beitrag zur Er-
haltung ihrer kulturellen Eigenart
einstreichen, anderseits aber
gleichzeitig dagegen protestieren,
dass man vom Bund aus den
tiberbordenden Verkauf ihres Bo-
dens an Ausldnder einschranken
wolle. Offenbar gehoren die Aus-
lander aus deutschen Landen zur
Eigenart des Tessins. EN

En Innerrhoder het i de Stadt
enne mose uff de Polizeiposchte
go e Parkpuess go zahle. Honder
em Piiltli honne ischt Oppe e enn-
fofesechzg grosses Polizischtli
gschtande. De Innerrhoder sit
zom: «Ehr vo de Stadtpolizei
sond enad au ehnder alls as kon-
sequent.» «Werromm?» froged
de Polizischt zrogg. Druffhee sit
de Innerrhoder: «I Osere Zitig
hends Aawirter for eueri Polizei
gsuecht, on da ine ischt gschtan-
de, Mindestgrosse 175 cm.»

Sebedoni

Das Zitat

Die offentliche Meinung ist
fiir viele bloss eine Entschuldi-
gung, keine eigene Meinung zu
haben. Thornton Wilder




	Usem Innerrhoder Witztröckli

